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Sitzung am Donnerstag den IN April cr Nachmittags

S Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Zur Berathung kommen

1 Antrag auf Erwerb einer maschinellen Anlage
2, Antrag auf Abtretung von Straßen Terrain
3 Antrag auf Nachbewilligung für gelieferten Sand

zum Bestreuen der Promenadenwege
4 Antrag auf Nachbewilligung bei den Elementarschulen
5, Antrag auf Prolongation des Vertrags wegen der

Marktgefäll
6 Antrag auf Gehaltserhöhung für ein Mitglied des

Magistrats
7 Sonstige Eingänge

Aus der Stadt und Umgebung
Vuther Stiftung j Zweigverein für die Stadt Halle

zind den Saalkreis Hauptverein für die Bezirke Merseburg
Md Erfurt 1887 Wie der Jahresbericht besagt kann auch

n diesem Jahresschlüsse mit Befriedigung auf die gezeitigten
Ergebnisse zurückgeblickt werden Sind auch die Beiträge welche
dem Zweigverein zugeflossen in ihrer Höhe gegen das Vorjahr
zurückgegangen fo hat doch die Zahl der ordentlichen Mitglie
der einen ganz bedeutenden Zuwachs erfahren sie beträgt zur
Zeit Ml Beim Hauptverein aber ist wiederum ein erfreulicher
Aufschwung zu verzeichnen Den Einnahme entsprechend war
die Zahl und Ausdehnung der gewährten Unterstützungen beim
Zweigverein geringer beim Hauptverein dagegen größer als im
vergangenen Jahre Die reine Einnahme des Zweigvereins
betrug nach Abzug der Verwaltuiigskosten 1826,13 Mk sodaß
derselbe nach statutenmäßiger Abführung von an den Haupt
Asp Ccntralverein und andererseits unter Hinzurechnung des
vorjährigen Bestandes über einen Gesammtbetrag von 864,83
Mark zu verfügen hatte Hieraus sind in zwei Vorstandssttz
ngen an Erziehungsbeihilfen für hilfsbedürftige Prediger und

Lehrerfamilien in acht Beträgen von 50 bis 15V Mk zusammen
750 Mk bewilligt der Rest von 114,83 Mk ist in die Rech
nung des nächsten Jahres übernommen worden Der Haupt
verein für die Regierungsbezirke Merseburg nnd Erfurt um
faßt immer noch die acht Zweigvereine Halle a S Zeitz It
Torgau Bitterkeld Sangerhausen Merseburg Erfurt und
Langensalza ein neunter für die Ephorie Mühlhausen ist in
der Bildung begriffen Ans denselben find ihm an Einnahmen
zugeflossen 1674,50 Mk aus dem Zweigverein Halle 1095
Mark Außerdem sind eingegangen von den Ephorien Weißen
see Mansfeld Lützen Mühlhausen sonstige Beiträge zusammen
251,86 Mk Hierzu trat aus dem Vorjahre einschließlich
17,30 Mk Zinsen ein Bestand von 396,67 Mk so daß die
Gesammteinnahme des Haupiveretns sich auf 2323,03 Mk stellte
Nach Abzug der statutenmäßigen Abführungen und Verwalt
ungskosten hatte der Hauptverein über 1973,26 Mk zu verfügen
Hieraus sind an Beihilfen zur Erziehung bedürftiger Prediger
und Lehrerkinder zusammen 1650 Mk in Einzelbeträgen von
50 150 Mk bewilligt welche in siebenzehn Bewilligungen
neun Prediger und acht Lehrerfamilien zugeflossen sind Der
Rest mit 323,26 Mk geht in die Rechnung des nächsten Ver
waltungsjahres über Zu erwähnen fft ferner daß außer den

Aus dem hüuslichkn Aden KÄser Friedrichs
Es war an einem schönen Herbsttage 1856
Zwei zunge hochgemnthe Leute wandelten Hand in Hand

durch das blühende Haidekrant das über das schottische
Hochplateau seine rosig schimmernde Decke breitet Die
Sonne stand noch hoch am Himmel aber was aus
den Augen des jungen Paares leuchtete war mehr als
Sonnenglanz zwei Herzen hatten sich gefunden und
gelobt mit einander das Leben mit seinen Sorgen und
Segen zu tragen

Eine wunderliche Zeit in welcher sich die Beiden ge
funden hatten

Deutschland nicht viel mehr als ein geographischer
Begriff ein Staatencomplex ohne innere Einigung ohne
äußere Machtstellung Preußen nach öem Tage von Ol
mütz in eine Stellung heruntergedrückt unwürdig einer
ruhmreichen Vergangenheit das deutsche Volk reich an
allgemeinen Wünschen und unbestimmten Hoffnungen arm
M zielbewußtem Streben und bestimmten Aussichten Es
war die Zeit von welcher der damalige Herr von Bis
marck unwillig schrieb Es sind lauter Lappalien mit de
nen die Leute sich quälen ich habe nie daran ge
zweifelt daß sie alle mit Wasser kochen aber eine solch
nüchterne nnfaltige Wassersuppe in der auch nicht ein einziges
Fettauge zu spüren ist überrascht mich So klein und wun
derlich war die Zeit in welcher Kronprinz Friedrich
Wilhelm auf dem schottischen Hochplateau die Frau sei
ner Wahl fand

Der Prinz war in der straffen Zucht preußischer Tra
dition groß geworden sein hochstrebender Geist hatte sich
an den Thaten der Fürsten und Helden genährt welche
dem einst kleinen Preußen Flügel des Adlers verliehen
hatten er hatte von seinem Vater gelernt Preußens Macht
stellung auf dem Grunde eines frischen fröhlichen Mili
tarismus aufgebaut zu sehen die Braut eine Toch
ter des Volkes das ruhigen Blickes Meere und Länder
beherrscht wußte nicht anders als daß s die Lebensauf
gabe einer civilisirten Nation sei den Culturgewinn früherer
Generationen zu pflegen und durch eigene Arbeit zu meh
ren im Vordergrunde ihres Denkens stand der Grund
satz daß Selbstentwickelung die vornehmste Pflicht jedes
Einzelnen gegen sich und gegen das Ganze sei

Das junge Paar hatte wohl damals keine Ahn
ung von den Gegensätzen die sie in ihrem Erkennen
und Wollen darstellten aber die zu einem innigen und
segensreichen Zusammenleben nothwendige Ergänzungsfä

higkcit von Mann nnd Frau fand sich hier in einer
Ausdehnung welche für das Brautpaar und seine Aufga
ben von höchster Bedeutung war

Die Volksstimmung war in Preußen sehr getheilt als
die Neuvermählten in die Residenz einzogen Zum ersten
Male sah man ein außerdeutsches Element in den altpreu
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oben angeführten Bewilligungen der Cmtralvorstand der
Lutherstiitung auch in dem vergangenen Jahre auf Anträge
des Vorstandes des diesseitigen Hauptvereins Unterstützungen
und zwar sieben in Einzelbeträgen von 150 200 Mk mit zu
sammen 1150 Mk bewilligt hat

jBon der Ausstellung j Gestern Abend nach 6
Uhr wurde die im Hofjäger stattgehabte Ausstellung von
Gesellenstücken geschloffen Zu diesem Behufe hatten sich
die meisten der Aussteller die Obermeister und Mitglieder
der betheiligten Innungen und sonstige Besucher zahlreich
eingesunden Der stellvertretende Vorsitzende des halleschen
Jnnungsausschuffes Herr Zimmermeister Dönitz richtete
in seiner Schlußrede zunächst das Wort an die Aussteller
d h an die Lehrlinge welche diese Ostern ihre drei bis
vierjährige Lehrzeit beendet haben Obschonim Vergleich
zu der ersten derartigen Ausstellung ein gewisser Fort
schritt hinsichtlich der Herstellung der Arbeiten zu verzeichnen
sei so dürfe man doch nicht glauben das Ziel sei damit schon
erreicht man müsse versuchen es besser zu machen das
jetzt Erreichte zu übertreffen Wie bei einzelnen Stücken
wohl hier und da Mängel nachzuweisen sind so befinden
sich unter den Stückn indessen auch Arbeiten die nichts
zu wünschen übrig lassen und darum könne man getrost
sagen Die Ausstellung hat den gewünschten Erfolg ge
habt Darauf wandre sich der Herr Redner an die Lehr
meister welche auch aus der Ausstellung lernen möchten
zu Nutz und Frommen ihrer Lehrlinge und ihres Handwerks
Auch für die älteren Gesellen ist die Vorführung der Ge
sellenstücke nicht ohne Nutzen zumal wenn man sich die
Verhältnisse von früher vergegenwärtigt wo es nicht darauf
ankam ob etwas gelernt wurde oder nicht wo die Fer
tigung eines Gesellenstückes so gut wie Nebensache war
Zum Schluß machte Redner die Eltern der Junggesellen
darauf aufmerksam daß nunmehr für sie die sauren Jahre
überstanden und daß ihre Mühen und Sorgen wie sie
aus den Gesellenstücken ihrer Söhne ersehen nicht umsonst

gewesen daß es ihnen möglich geworden ihre Söhne
etwas Tüchtiges im Handwerk lernen zu lassen und daß
sie ihre Schuldigkeit als Eltern im vollen Maße gethan
haben Jetzt stehe der Sohn auf eigenen Füßen und
werde gewiß den Eltern das was sie an ihm bisher ge
than vergelten durch ordnungsliebendes Verhalten und
durch weitere Ausbildung in feinem Handwerk Der
Herr Redner gedachte zum Schluß Sr Majestät unseres
Kaisers den Gott uns erhalten und bald gesund werden
lassen möge zum Segen des Vaterlandes zum Segen des
Handwerks dessen Förderer er von jeher gewesen In das
auf Hochdenselben ausgebrachte Hoch stimmte Alles drei
Mal begeistert ein Hieran schloß sich die Vertheilung
von Erinnerungsblättern an die Aussteller 118 im Ganzen
durch die Herren Obermeister Von den vom Staate zur
Verfügung gestellten 200 Mark erhält jede betheiligte

ßischen Familienkreis hineingezogen und je nachdem man
nun für das eigenartige preußische Wesen eine Beimisch
ung englischer Dank und Empsindungsweise wünschte oder
fürchtete warm die Gedanken des Volkes freudige oder
sorgenvolle Von der einen Seite begrüßte man die Ver
bindung mit dem meerumgürteten Jnselreiche als eine Be
festigung preußischer Machtstellung auf der andern Seite
fürchtete man daß der englische Sondergeist im Hohcnzol
lernhause wirksam werden dürfte Gottlob fielen alle
Befürchtungen und Besorguiße hin als man die einfache
und verständige Act würdigen lernte in welcher das Prinz
liche Paar sein Leben einrichtete und seine Aufgaben ver
folgte Und als die preußischen Kanonen die Geburt des
ersten Sohnes in die Hauptstadt donnerten da war eitel
Freude und Glück im Lande wie im kronprinzlichen Palais

Glückliche Jahre welche der Geburt des Prinzen Wil
helm folgten Voll von der Liebe die zusammen trägt
genießt schafft und erbaut begeistert für alles Hohe was
Menschenbrust durchbebt erhoben sich Beide an den poeti
schen Meisterwerken aller Zeiten und Völker vertieften sie
sich fern dem Parteienhader und Gezänke in die Kunst
schätze der alten wie der neuen Zeit und sahen sie es als
ihre erste und schönste Ausgabe an den kleinen Prinzen
mit der Liebe zu umgeben und zu pflegen die allein schöne
Früchte zu zeitigen im Stande ist In der Bethätigung
dieser Liebe vollzog sich eine Harmonie des Denkens und
Fühlens wie sich selten genug zwischen so eng verbunde
nen findet Selten ist die wechselseitige Entwicklung so
energisch bei einem Ehepaar durchgeführt wie bei diesem
während auch das persönliche Bedürfniß nach Klarheit der
Vorstellungen geschärft durch das Bewußtsein der künf
tigen Verantwortlichkeit wie das sich von selbst aufdrän
gende Interesse an den unmittelbar in der Lösung begriffe
nen Fragen schon den resultirenden Anschauungen eine un
gewöhnliche Festigkeit und Bestimmtheit geben mußten

Die Stellung und Ausgabe eines Kronprinzen ist die
denkbar schwierigste Für die Bethätigung seines Wolleus
und Denkens ist nur innerhalb des Familienlebens
Raum der Wirkungskreis nach außen ist durch sehr be
stimmte unerbittliche Gesetze eingeschlossen Es gehört
straffe Selbstzucht dazu diesen abgemessenen Kreis nicht
zu überschreiten und diese Selbstzucht hat das kronprinz
liche Paar in bewundernswerthem Maße bewiesen Beide
haben trotz ihrer Popularität eine so weise Zurückhalt
ung gewahrt daß noch bei dem Tode Kaiser Wilhelms
unsere Vorstellungen von dem Geist und Charakter der
Kronprinzessin sowohl wie auch selbst des Kronprinzen
recht unbestimmte waren Es darf uns deshalb nicht
Wunder nehmen daß die verschiedenartigsten Gerüchte von
den Ansichten und Absichten des kronprinzlichen Paares
die sonderbarsten Vorstellungen von dem Verhältniß der
beiden Geister und Willen zu einander unter uns im
Schwange waren Gerade diese Unbestimmtheit und diese
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Innung zur Prämiirung der besten Gesellenstücke je nach
Entscheid der betreffenden Prüfungs Commission einen ge
wissen Geldbetrag überwiesen den sie an den Fertiger der
selben entweder in baar oder in Form eines nützlichen
Geschenkes zur Ausgabe bringt

Saale Regulirungsarbeiten j Im Bezirke
der hiesigen kgl Wasserbau Inspektion sind für 1838/89
folgende Stromregulirungsarbeiten in Aussicht genommen
1 Regulirung der Saale unterhalb der Elstermündung
veranschlagt auf 37,000 Mk 2 Regulirung der Saale

bei Salzmünde 101,400 Mk 3 Regulirung der Saale
zwischen Gnölbzig und Trebitz 90,000 Mk

lDer hiesigen Handelskammer theilt die Königliche
Eisenbahndirektion zu Frankfurt a M mit daß im Laufe des
nächsten Sommers jedoch nicht vor dem 1 Juni der Haupt
personenbahnhof zu Frankfurt a M für den Personen und
Gepäckverkehr und gleichzeitig die Eilgut Expedition zu Frank
furt a M auf dem Staatsbahuhofe für den Eilgut Verkehr
sowie für die Beförderung von Leichen Fahrzeugen und leben
den Thieren eröffnet werden Hierbei mag noch besonders
hervorgehoben werden daß für den neuen Bahnhof in den
verschiedensten Verkehren soweit keine anderweitigen Fahrgeld
und Frachtsätze bekannt gegeben sind die bisherigen Beträge
bis auf weiteres bestehen bleiben

jJm S ta d tth e a te rj findet morgen Donnerstag den 19
die erste Wiederholung des so beifällig aufgenommenen Volks
stückes Der Herrgottschnitzer von Ammergau statt Für Frei
tag den 20 d ist die letzte Aufführung in dieser Saison von
Flothows beliebten komischen Oper Martha mit unserer Cv
loratursängerin Earoline Charles Hirsch in der Titelrolle
angesetzt Sonnabend geht die 6 Aufführung von Göthes
Faust erster Theil in Scene welche wahrscheinlich die letzte
Aufführung der Tragödie in diesem Spielabschnitt sein dürfte
Auch diese Aufführung der beiden Tagewerke an einem Spiel
abend beginnt 6 Iz Uhr Sonntag den 22 d findet die erste
Aufführung von Wagner s großer tragischen Oper Rienzi
der letzte der Tribunen statt welche noch dadurch besonderes
Interesse gewinnt daß Herr Kammersänger Georg Lederer
vom Stadttheater in Leipzig welcher bei seinem letzten Gast
spiele am hiesigen Stadttheater als Prophet durch seine vor
zügliche Wiedergabe dieser Parthie den einstimmigen Beifall
der Kritik und des Publikums errang als Rienzi gastiren
wird Die Irene singt Emilie Lange und esM somit dem Publi
kum Gelegenheit geboten diese Künstlerin welche als Bertha
im Prophet und Marie im Trompeter so große Erfolge er
rang in einer neuen ihr vorzüglich liegenden Parthie zu hö
ren In der Parthie des Adrians werden die Damen Gold
sticker und Doxat alterniren und ist für die erste Aufführung
zunächst Frl Goldsticker ausersehen Die Parthie des Steffano
Eolonna singt Adolf Uttner den Paola Orsini ereiirt Emil
Hettstedt der Raimondo wird von Dr Heinrich Niemeyer ge
sungen den Friedensboten vertritt Agnes Bonn Da demnach
auch die übrige Besetzung dieser großartigen Wagner Oper als
eine glückliche bezeichnet werden kann dürfte diese Vorstellung
den vielen Freunden Wagner scher Musik einen großen Kunst
genuß bereiten und wir glauben mit voller Berechnung auf
diese Aufführung ganz besonders hinweisen zu können

sDenkmals Enthüllung j Eine erhebende Feier voll
zog sich vorgestern Nachmittag auf dem neuen Friedhose in
Giebichenstein woselbst bekanntlich die hiesige Diakonissenanstalt

Widersprüche im öffentlichen Urtheil beweisen daß das
kronprinzliche Paar ein Menschenalter hindurch eine Stell
ung gewahrt hat die unzweifelhaft zu den schwierigsten
gehört Man denke doch zu lebhaftem Interesse an allen
auftauchenden großen Fragen sich getrieben fühlen zum
verantwortlichen Erben und zu entscheidendem Weiterführen
der vom Vater errungenen Ziete sich bestimmt wissen die
Augen des ganzen Volkes in Hoffnung auf sich gerichtet
sehen und dabei sich jeder Meinungs und Willens
äußerung strenger enthalten als der ärmste Mann im
Volke das ist eine Rolle welche durchzuführen ein un
gewöhnliches Maß von Energie und Selbstbeherrschung
erfordert

Bei der Kronprinzessin entwickelten sich diese Eigen
schaften im Zusammenleben mit dem ritterlichen Kron
prinzen zu schöner Blüthe Mit einem auf das Ideale
gerichteten Sinn und einem Herzen das sich für das
wahrhaft Schöne warm begeisterte verband sie eine klare
Energie und damit wieder das volle Bewußtsein ihrer
verantwortlichen Stellung Sie war vor Allem eine
musterhafte Hausfrau und Mutter Die Zartheit und
Klugheit mit welcher sie die Erziehung der Kinder leitete
haben unser ganzes Herz gewonnen ist es wahr daß sich
die Größe einer Frau in der Lösung dieser Aufgabe zeigt
dann hat die Kronprinzessin Großes geleistet Vielfach
unklar sind die Anschauungen welche die weiteren Volks
kreise in dieser Beziehung von der hohen Frau hegen ich
darf mich dabei auf das Urtheil eines Eingeweihten des
Herrn Dr Hinzpeter Erzieher der Prinzen berufen und
nach seinen Worten mittheilen

Es war namentlich ein Werk welches sie zusammen be
gonnen und durchgeführt haben an dem das ganze Volk
ein entschiedenes Interesse hatte und dessen Fortgang es
mit um so lebhafterer Sympathie verfolgte als die ein
zelnen Phasen auch nach außen hm sichtbar wurden
Die Erziehung der Kinder ist für jedes Ehepaar die wich
tigste gemeinschaftliche Sorge für diese Eltern mußte das
Gewicht derselben nicht wenig vermehrt werden durch das
Bewußtsein der Verantwortung dem ganzen Volke gegen
über Und Vater wie Mutter sind so geartet daß sie
diese aufs tiefste empfinden mußten Unendliche Mühe
und Sorgfalt wurde auf die Lösung dieser Aufgabe ver
wendet Nach langem ernsten Erwägen wurde mit großer
Kühnheit das Ziel sehr hoch gesteckt und der Weg dahin
verzeichnet In der ersten Pflege der Kinder fand die
junge Mutter ein besonders ergiebiges und sympathisches
Terrain für ihre Thätigkeit und für fruchtbare Verwerthung
der nützlichen Erfahrungen und guten Gewohnheiten ihres
Heimathlandes Die Kronprinzessin in der Kinderstube
wurde bald ein sehr beliebtes Bild und ein so viel be
sprochenes Thema daß sich selbst die Legende desselben
bemächtigte und märchenhaste Historien von öffentlicher
demüthigender Züchtigung ungewaschener Prinzen n dgl



eine für 21 Diakonissinnen ausreichende Grabstätte käuflich er
worben hat Der Vorsitzende der Anstalt Herr Pastor Jor
dan führte die sämmtlichen hier anwesenden Diakonissinnen in
feierlichem Zuge nach dem Friedhofe an jene geweihte Stätte
an welcher zunächst einige Choräls gesungen wurden Darauf
betrat derselbe den Mittelranm des Begräbnißplatzes um eine
Ansprache zu halten Nach Schluß derselben machte er den ver
sammelten Schwestern die Mittheilung daß er sich bewogen
gefühlt der Anstalt aus eigenen Mitteln ein bleibendes An
denken in Form eines Denkmales zu stiften und übergab es
nachdem die Hülle gefallen den Schwestern Das Denkmal be
steht in seinem unteren Theile aus einem Granitsockel der an
einem vergoldeten Fries die Inschrift trägt Christus ist die
Auferstehung und das Leben Auf dem Sockel erhebt sich ein
großes tiefschwarzes Marmorkreuz Nachdem das Denkmal mit
Guirlanden geschmückt und die Gräber der beiden Hierselbst schon
befindlichen Gräber mit Blumenspenden bedacht worden wurde
die Feier durch einen Choralgesang beendet

j Das diesjährige Gauturnfest desKyffhäuser
Turngaues Kreis XIII der deutschen Turnerschaft findet
in Gemeinschaft mit der Feier des 25 jährigen Bestehens
des Männer Turnvereins zu Eisleben am Sonntag und
Montag den 8 und 9 Juli in Eisleben statt Von Halle
schen Turnvereinen gehört diesem Gau um der akademische
Turnverein Gothia an

lDer Verein der Bienenväterj von Halle a S und
Umgegend hielt am Sonntag Nachmittag Hierselbst im Gasthof

zum weißen Roß eine Sitzung ab Der angekündigte Vor
trag mußte wegen Behinderung des Referenten ausfallen trotz
dem wurde in einen Meinungsaustausch über das gestellte
Thema Auswintern eingetreten Trotz des anhaltenden stren
gen Winters sind die Verluste nicht bedeutend nicht höher als
in normalen Wintern nur die Zehruug ist eine verhältnißmäßig
große Im Ganzen sind die Völker ziemlich volksstark durch
den Winter gekommen und nur vereinzelt haben Völker an der
Ruhr gelitten Da die Vegetation im Vergleich zu anderen
Jahren dieses Jahr bedeutend zurücksteht so hoffen die Imker
auf eine gute Tracht aus der Kirsch und Obstbaumblüthe

sDie Innung Bau gewerken Verein Halle
a S nahm gestern Nachmittag auf dem Rathhause die
diesjährige theoretische Prüfung der 53 Maurer 16 Zim
mer und 1 Steinmetzlehrlinge durch die hierzu bestimmten
Prüfungsmeister unter Leitung des Jnnungsvorsitzmden
Herrn Zimmermstr Dömtz vor

lHalleschPr Bichele Club j Das diesjährige Früh
jahrswettrennen auf der hiesigen Rennbahn findet Sonntag
den 3 Juni in der bisher üblichen Weise statt Nur wird auf
demselben ein Meisterschaftsfahren für das Königreich Preußen
ausgefochten werden zu dem ein Wanderpreis von MV Mark
gestiftet ist der im nächsten Jahre auf derselben Rennbahn ver
theidigt werden muß

Stiftungsfest Der Gesangverein Myrthe feierte
am Montag in den festlich geschmückten Räumen Ses Neuen
Theaters sein 14 Stiftungsfest Das unter Leitung des
Vereinsdirigenten Herrn Musiklehrers und Chorpräsckten
Rottmann ausgeführte gewählte Programm fand lebhaf
testen Beifall An das Concert schloß sich eine Ballfest
lichtest an

Victoria Theater Ein ehrlicher Makler
Volksstück mit Gesang in 4 Akten von Leon Treptow
betitelt sich die neueste Gabe welche die rührige Direktion

m erfand Der historische Kern derselben war jedenfalls
der daß die Mutterliebe groß war und den festen Ent
schluß eingab keine Anstrengung zu scheuen um alle Keime
in den jungen Wesen zur Entfaltung za bringen Leib
und Seele sollten in voller Gesundheit erblühen um mit
dem persönlichen Glück auch die Kraft zu geben den ho
hen Anforderungen der künftigen so schwierigen Stellung
zu genügen Alle etwa vorhandenenen Talente sollten ge
pflegt werden zu würdiger Repräsentation der künftigen
weithin sichtbaren Position Schärfe des Geistes Wärme des
Herzens und Festigkeit des Charakters sollten namentlich bei
den Söhnen ebenmäßig erstrebt werden als gleich nothwen
dig für den hohen Beruf eines Fürsten Zum Besten der Kinder
sollte ganz besonders auch die eigene Erfahrung verwerthet
werden von der eigenthümlichen Schwierigkeit welche der
isolirten fürstlichen Stellung anhaftet dem wirklichen Leben
nahe genug zu treten um es in seiner ganzen Fülle zu
erfassen Diesem Mangel abzuhelfen schreckten die Eltern
auch nicht vor großen Opfern und ungewöhnlichen Maß
regeln zurück Sie verstanden sich selbst dazu gegen alle
bisherige Gewohnheit sich von ihren Söhnen zu trennen
und dieselben einer öffentlichen Schule zu übergeben um
ihnen die Vortheile aller von dem ganzen Volke als die
bewährtesten anerkannten Erziehungsmittel zu sichern

In seltenem Maße haben in dieser fürstlichen Familie
die Kinder den Mittelpunkt des häuslichen Lebens gebildet
hat ihr Wohl und Wehe die Ordnung des Hauses bestimmt
sie waren die Hauptquelle der Freude und Schmerzen
Und als nach einander zwei blühende Knaben durch jähen
Tov dem glücklichen Kreise entrissen wurden war das Mit
gefühl mit den betrübten Eltern allgemein Ihre täglichen
Wallfahrten vom Neuen Palais nach der von der trauern
den Mutter zu eigener Herzensbefriedigung reich geschmück
ten Grabkapelle in der Frierenskirche wurden schnell der
Reihe liebenswürdiger Züge beigesellt welche jedes Volk
von seinen Herrschern zu sammeln liebt

Dieses Interesse und Verständniß indeß für das Heran
bilden einer jungen Generation war zu warm und lebhaft
als daß es auf das eigene Haus hätte beschränkt bleiben
können Es dehnte sich weiter und weiter über dessen
Schranken aus und wurde zur lebendigen Theilnahme für
alles was Volkserziehung und Volkshebung betrifft Aus
den Schulzimmern der eigenen Kinder eilte die Kronprin
zessin in einen Kindergarten oder in das Victoria Lyceum
oder in den Zeichenunterricht des Kunstgewerbe Museums
um dort neben den Zöglingen die Vorlagen zu kopiren
während der Kronprinz etwa in eine Berliner Fortbildungs
schule sich begab und die verwunderten Schüler durch über
raschende Querfragen verwirrte und ergötzte

Aus dieser Theilnahme an der Erziehung des Volkes
als dem natürlichsten und fruchtbarsten Grunde ließ das
immer wache Bewußtsein der unausweichlichen Verantwort

des Victoria Theaters morgen Donnerstag bringt Das
Stück hat überall einen durchschlagenden Erfolg zu ver
zeichnen gehabt Auch hier dürfte dieses Volksstück ein
Zug und Cafsenstück werden zumal die Hauptrollen in
den Händen der neuen Mitglieder liegen welche sich be
reits beim ersten Auftreten die volle Gunst des Publikums
erwarben

Der Circns Herzog Schumann trifft wie wir
hören zu Pfingsten hier ein Auf dem ehemaligen Aus
stellungsplatze hat man bereits mit Vorarbeiten begonnen

Der von hiesiger Strafkammer Anfangs März cr wegen
Majestätsbeleidigung Widerstand gegen die Staatsgewalt c
zu sechs Monaten Gefängniß verurtheüte Schriftsteller Referendar
a D von Hagen ist begnadigt worden

Strafkammersitzung vom 16 April Wegen Verbre
chens gegen die Sittlichkeit angeklagt wurde der 1861 in Grö
bers geborene Fleischergefelle Otto Hermann Oehmig in Halle
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt Der Schlosserlehrling
jetzige Strafgefangener Friedrich Richard Boege aus Lauch
städt wegen Diebstahls mit 3 Tagen und 5 Monaten Gefäng
niß sowie wegen Entwendung von Nahrungsmitteln mit 4
Tagen Haft bestraft wurde wegen versuchten schweren Dieb
stahls und Diebstahls zu 1 Monat Gefängnißstrafe vermtheilt
B wurde am 29 Januar d I dabei betroffen als er das
Ladenfenster des Kaufmanns Schulze in Lauchstädt mit einem
Messer zu erbrechen versuchte um ein Paar Schlittschuhe zu
entwenden Der Handlungslehrling K eilte auf die Straße
was jenen veranlaßte zu flüchten Als sich B zum Antritt
seiner Smonatigen Gefängnißstrafe meldete war er im Besitz eines
Paars Knabenstiefeln die er nach angestellten Ermittelungen
Ende Februar vom Hofe den feine Eltern mit dem Arbeiter
Barch in Lauchstädt gemernschaftlichjinne hatten Letzterem weg
genommen hatte Wegen Diebstahls im wiederholten Rück
falle angeklagt wurde der Knecht resp Arbeiter Friedrich Franz
Hausherr aus Schwittersdorf zu 3 Monaten Gefängniß
strafe verurtheilt Er hatte dem Gastwirth L in Naundorf ge
legentlich eines Kriegerballes am 18 Dezb v I ein Spiel
Karten entwendet Wegen versuchten Diebstahls im nieder
holten Rückfalle hatte sich der Arbeiter Wilhelm Otto Hermann
Schwarz aus Löbejün zu verantworten Das Resultat der
Verhandlung war daß der Gerichtshof auf 3 Monate Gefäng
niß erkannte Der Arbeiter Schmidt in Löbejün wohnt in der
Ecke des Durchgangs von der Burg nach der Halleschen Straße
Die Frau desselben schickte am 9 Januar ihren neunjährigen
Sohn zu dem in der Halleschen Straße wohnenden Kaufmann
Stöcklinger um Oel zu holen ohne ihm Geld mitzugeben Der
Knabe benutzte erwähnten Durchgang m welchem eine Manns
person lag die er berührte da es dunkel war Der Mann
sprang auf und wollte den Knaben mit einem Stocke schlagen
führte seine Absicht aber nicht aus sondern hielt ihn nur fest
und durchsuchte snne Taschen ohne etwas zu finden Auf den
Hülferuf des Knaben eilte dessen Vater welcher gerade aus
dem Stöcklinger schen Laden trat hinzu und stieß mit dem
Manne zusammen nahm ihn bis vor ein erleuchtetes Fenster
in der Nachbarschaft mit und ließ denselben nachdem er ihn
erkannt hatte laufen Schon vor dem Hinzukommen des
Schmidt sen war der Schuhmachergeselle Wendenburg auf den
Hülferuf erschienen und betraf den Schwarz in der Schlippe
den Jungen festhaltend rief dessen Vater noch zu er lolle den
Kerl mit dem Stocke prügeln Schwarz hatte seine Mütze am
Thatorte verloren er bestritt indeß den bezeugten Vorgang
behauptete daß der Junge als er ihn gesehen nur vor Schreck
aufgeschrien habe Der Bierverleger Wilhelm Starke in
Brehna hatte im Dezbr v I den Maurer Richter vorsätzlich

ung künftiger Jahre das lebhafte Interesse emporwachsen
an allem was als die soziale Frage zusammengefaßt zu
werden pflegt Und kaum auf einem anderer Gebiete wurde
der Austausch und das Ergänzen in Denken und Fühlen
zwischen den beiden Gatten so eifrig und fruchtbar als
auf dem der sozialen Reform wo politisches und humani
täres Interesse verbunden den Eifer verdoppeln mußten
Wie ernst der Kronprinz an der sozialen Frage gearbeitet
hat beweist der erste Erlaß Kaiser Friedrichs an den Reichs
kanzler

Einig mit den Anschauungen Meines Kaiserlichen
Herrn Vaters werde Ich warm alle Bestrebungen unter
stützen welche geeignet sind das wirthschaftliche Gedeihen
der verschiedenen Gesellschaftsklassen zu heben widerstrei
tende Interessen derselben zu versöhnen und unvermeid
liche Mißstände nach Kräften zu mildern ohne doch
die Erwartung hervorzurufen als ob es mög
lich fei durch Eingreifen des Staates allen
Uebeln der Gesellschaft ein Ende zu machen

Mit den sozialen Fragen enge verbunden erachte Ich
die der Erziehung der heranwachsenden Jugend zuge
wandte Pflege Muß einerseits eine höhere Bildung
immer weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden so ist
doch zu vermeiden daß durch Halbbildung ernste Gefah
ren geschaffen daß Lebensansprüche geweckt werden denen
die wirthschaftlichen Kräfte der Nation nicht genügen
können oder daß durch einseitige Erstrebung vermehrten
Wissens die erziehliche Aufgabe unberücksichtigt bleibe

Gemeinsame Arbeit und gemeinsame Sorge füllte das
häusliche Leben des kronprinzlichen Paares Die Kriegs
jahre riefen den Mann in das feindliche Leben reich ge
schmückt an Ehren und Siegen kehrte er heim Beide
sahen nun gewonnen was sie mit ihrer ganzen Genera
tion geträumt aber kaum zu sehen gehofft hatten Nun
machten sie sich mit erhöhtem Eiser und Selbstvertrauen
an die Ausarbeitung der neuen Ideale die wie dem gan
zen Volke so ihnen ganz vorzüglich entstanden waren

Von dem jugendlichen Enthusiasmus der ersten zehn
Jahre ihres Zusammenlebens war freilich nicht mehr viel
übrig geblieben Tiefer Ernst hatte ihn ersetzt den die
allgemeine Lage nur zu steigern geeignet war Wie jedem
von uns wurde auch ihnen der Genuß der theuer erkauf
ten Güter verbittert durch die heftiger als je ausbrechen
den kirchlichen und politischen Kämpfe Da sahen wir sie
sich stets fester und enger aneinander schließen stets
strenger jede Einwirkung nach außen und von anßen ab
weisen je mehr die Aufforderung zu jener zu wachsen
schien und je energischer diese sich aufdrängte Sie wur
den immer schweigsamer je lauter das Geschrei der Par
teien ertönte Nur um so konzentrierter wurde jetzt ihr
Gedankenleben nur um so klarer und bestimmter wurden
ihre Ideen je verwirrter und heftiger der Streit rings

korperlich gemißhandelt indem er denselben nach vorausgegange
nem Wortjtreit die Treppe rücklings hinunterwarf so daß der
selbe verschiedene Verletzungen davontrug Das Schöffengericht
zu Bttterfeld verurtheiltc ihn deshalb am 23 Fübrüar M 14
Tagen Gefängniß Die gegen dieses Erkenntniß vom Vsrur
theüten eingelegte Berfung wurde verworfen

Schwurgerichtssitznng am 17 April Die Oeffentlich
keit war in beiden Sachen ausgeschlossen Der wegen Körper
verletzung vorbestrafte 1862 geborene Arbeiter Karl Lebrecht
Molle aus Passendorf war des Diebstahlsund der Nothzucht
beschuldigt Im ersteren Falle hatte er dem Vernehmen nach
der Pauline Br in Alticherbitz ein Taschentuch 1 Halstuch
1 Pelzkaputze und 1 Handkorb unterwegs abgenommen Nach
Bejahung der Schuldfrage lautete das Erkenntniß dem Antrage
des Staatsanwalts entsprechend auf 5 Jahr Zuchthaus unk
10 Jahre Ehrenverlust Die wegen Kindesmordes angeklagte,
am 1 April 1367 in Quenstedt geborene unverehelichte Friede
rike Caroline Marie Brandt aus Quenstedt wurde nach Ver
neinung der Schuldfrage freigesprochen

Konkursverfahrens Ueber das Vermögen des Schnitt
waarenhändlers Hans Baumann zu Halle a S ist am 1K
April das Konkursverfahren eröffnet und der Kaufmann Franz
Krug Hierselbst zuni Konkursverwalter ernannt worden

Unglücksfälle In der Nähe der Reitbahn ak
der alten Ptomenade wurde gestern Nachmittag der 7
Jahr alte Sohn des Handelsmanns D aus Giebichenstein
als er über den Fahrdamm gehen wollte von einem ein
spännigen beladenen Geschirr überfahren wobei er einen
Bruch des linken Oberschenkels erlitt Die unverehel
Arbeiter R von hier kam vorgestern beim Esstntragen
auf dem Hospitalplatze zn Falle und brach einen Arm

sPolizeinachrichteU j Am 8 ds wurden auf hiesigem
Rangirbahnhofe aus einem verschlossenen Güterwagen durch Ent
fernung von Plomben 25 Brode Zucker im Gewicht von 287
Kilo und 1 Brod Zucker von 11 Kilo Gewicht gestohleni ferner
vom 1 bis 3 ds eine auf dem Güterboden Hierselbst lagernde
Matratze 12Kilo schwer gez R 1 am ll ds wurden 2 Pferde
decken gez C Gruneberg Halle inwendig mit grauer Leinewand
gefüttert von einem Acker an der Feldstraße am 12 ds aus
einem Keller in der Lessingstraße 2 Abends zwischen 8 und 9
Uhr 5 Flaschen Wein in der Nacht zum 18 ds einem Colpor
teur T Taubeustr 3 hier seine Papiere bestehend in 1 Mili
tärpaß Xll A C 11 reit Batt 1 Gewerbelegitimationskarte
und 1 Druckschriften Verzeichniß

Standesamt Halle a S Mtldung vom 17 April
Aufgeboten Der Handarbeiter Johann Ignatz Jochmann

Kuttelhof 4 und Dorothea Ernestine Henriette Schmalmß gr
Ulrichstr 57 Der Handarbeiter Georg Paul Schonbrodt
Diemitz und Karoline Concordia Friederike Bertha Bär Frei
imfelde Der Eisendreher August Hermann Schuster Mar
tinsg 2 und Pauline Jda Fischer gr Schloßg lv Der
Hausdiener Wilhelm Karl Kindler und Friederike Karoline
Michaelis Hagenstr 7 Der Müller Otto Bernhard Zäisch
und Elise Karoline Hehl Weiler Der Kaufmann Bernhard
Ludwig Paul Keller Halle und Anna Wilhelm Emilie Auguste
Kulemann Berlin Der Bremser George Zilch Pfänner
höhe 7 und Bertha Emma Martha Köhler SalMunde Der
Photograph Arthur Oskar Wilhelm Rabaß Halle und Karoline
Marie Lange Eisenach Der Versicherungsbeamte Friedrich
Albert Geitner Halle uud Dorothea Hklene Trübe BNterfeld

Geboren Dem Müller Hermann Gruhn 1 S Hermann
Arthur Edwin Böllbergerweg 27 Dem Schmied Karl

um entbrannte Ein aufmerksames Verfolgen des unauf
hörlichen Wechsels der Phasen des Kampfes von Sieg
und Niederlage für jede Partei hat wohl mchr als alles
andere dazu dienen müssen ihre Anschauungen zu klären
und zu fixieren Das scheinbar so harte Gebot der
Parteilosigkeit ist so zur Wohlthat für sie geworden

Im Vordergrunde stand selbstverständlich das Interesse
an den nationalen Aufgaben die Mußestunden wenn
anders man auf solchen Höhen noch Mußestunden gewinnt
waren durch ernste Studien auf dem umfassendem Gebiete
der Kunst ausgefüllt Die Prinzessin aus eigenem künst
lerischen Trieb und der Prinz in freudigem Genuß der
Kunstschöpfungcn wie in vollem Bewußtsein ihrer zivilisa
torischen Bedeutung wandten sich mit Enthusiasmus der
Pflege aller der Keime zu welche auf diesem so lange
sparsam bepflanzten Gebiete emporwachsen wollten Die
persönlichen Beziehungen zu der Künstlerwelt gestalteten
sich lebhaft und herzlich und regelmäßige Besuche in den
Ateliers gehörten bald zu den Lieblingspflichten Die
Prinzessin suchte selbst ihre beste und sicherste Erholung
von den Plagen und Ermüdungen der zehrenden Existenz
in ihren kleinen Ateliers welche es ihr allmälig gelungen
ist in abgelegenen Winkeln ihrer Schlösser in Potsdam
und Berlin sich einzurichten und in denen sie in ernstem
unermüdlichen Ringen Werke schafft die nur ihre eigene
Bescheidenheit nicht gelten lassen will In Anerkennung
ihrer eifrigen Bestrebungen wurde ihnen das Protektorat
der öffentlichen Museen übertragen und auch das Ge
deihen des Kunstgewerbemuseums wird von den dankbaren
Leitern desselben zu nicht geringem Theil ihrem Verständ
niß und ihrer Förderung zugeschrieben Es sind auf diesem
Gebiete in diesen 30 Jahren mit ihrer Hilfe und persön
lichen Mitwirkung eine Menge Keime gepflanzt an deren
Wachsthum hoffentlich die kommenden Generationen viel
Freude erleben werden

Das letzte Jahr ach daß wir seine ganze Schwere
auf uns lasten fühlten war ein prüfungsreiches
schweres Aber was von der Liebe geschrieben steht sie
glaubt Alles sie hoffet Alles sie duldet Alles das hat
sich in herrlichster Weise gerade in dieser freudelosen Zeit
bewährt Die männliche Ergebung des Kronprinzen in
sein schweres Leiden die hingebende Treue der hohen Frau
in der Ersülluug der schwersten Pflichten die zärt
liche Umsicht die sorgende Weisheit das hohe Bewußisem
von der erdrückenden Verantwortlichkeit geben uns ein
Bild eines ehelichen Zusammenlebens das in seiner Vor
bildlichkeit segensreich sein wird für alle kommenden Ge
schlechter



Adolf Mätsckike 1 S Ernst Alfred Scharrng L Dem Kim
Heinrich Lindemann 1 T Johanne Gertrud Anhalterstr 5
Dem Restaurateur Wilhelm Langhammer 1 T Bcrtha Krau
senstr 13 Dem Barbier Heinrich Cläre 1 S Heinrich
Christoph Marlottenstr 16 Dem Handarbeiter Richard
Ritter 1 S Friedrich Otto Dorotheenstr 1 Dem Schlosser
Karl Schatz 1 S Friedrich Wilhelm Karl Moritzkirchhof 5
Dem Kupferschmied Berthold Schalling 1 S Arthur Paul
Feldstr 8 Dem Bäckermstr Hermann Hops 1 S Emil
Arthur Albert Böllbergerweg 31

Gestorben Des verstarb Handarbeiter Wilhelm Ketling T
Friederike Martha II 2 M 7 T Schützeng 5 Der
Handarbeiter Wilhelm Oemisch 63 I 17 T Bahnhosstr 6
Die Strafanstaltsauiseherwittwe Anna Rosine Schacher geb
Hause 78 I 2 M 2 T Steg 18 Des verst Schneidermstr
Karl Kniestedt T Minna Marie S M 13 T an der Moritz
kirche 5 Der Kaufmann Georg Köhmstedt 23 I 9 M 22
T Klinik Die Almosen Genossin Maurer Wittwe Marie
Stock geb Scheibe 90 I 8 M 5 T Siechenstation

Standesamt Giedichenstein Meldungen v 17 April

Eheschließungen Der Conditor W G B Müller Burg
straße 51 und S W A Barth Dorf Alsleben a S

Geboren Dem Kaufmann I Werndl 1 T Burgstr 34
Dem Uhrmacher A Ch Meyer 1 S Reilstr 11 Dem

Handarbeiter F F Vinzens 1 T Sehdlitzstr 4
Gestorben Des Fabrikarbeiter F C Geist S 3 M Z T

Triftstr 27

Aus den Ueberfchwemmungsgebieten lciufer von Tag
zu Tag betrübender Nachrichten ein Die Noth wächst
in bedenkenerregendem Maaße nnd erfordert schnelle um
fassende Hülfe

Die Unterzeichneten richten deshalb an die Bürgerschaft
die dringende Bitte um Unterstützungsbeiträge Zur An
nahme derselben sind sie gerne bereit außerdem liegen Bei
tragsliften aus bei der ÜÄLdsdkmkstsIls und den Bank
firmen Hermann Arnhslv Eo Ernst Haatzen
ftier dem HaNe schsn Bankverein von Knlisch
Kaempf u Camp H F Lehman und Meinhoid
SteM

Ueber die Beiträge welche an den geschäftsführenden
Ausschuß des Berliner Komitee s zur Unterstützung der
Ueberschwemmten in den deutschen Stromgebieten abgeführt
werden sollen wird in den hiesigen Zeitungen quittirt
werden

Halle a S den 7 April 1888
Arnold Bethcke Bielefeld Böttcher,Banquier Banquier Kais Bankdirektor Bankdirektor

Dehne Ernst Gneist HaaszengierCommerzienrath Stadtrath Reg Rath a D Banquier
von Holly Hübner Theodor Kiihlmg KMsch
Stadtrath Fabrikbesitzer Kaufmann Bankdir

H Lehmann F LieSau Eduard Müller
Banquier Kaufmann KaufmannRiedel Schneider Dr Schrader

Maschinenfabrikant Bürgermeister Stadtrath
H Simon Staude StecknerRentier Oberbürgermeister Commerzienrath

Mit Bezug auf obigen Aufruf zur Sammlung mild
thätiger Gaben für die durch die Ueberschwemnmng Heim
gesuchten bemerken wir daß auch die Expedition ses Hal
le schsn Tageblattes solche Beiträge zur Weiterbeförderung
entgegenzunehmen bereit ist und über dieselben öffentlich
quittiren wird

ZAM zweilMderlMrigen IMlimm der
halleschm Damgemeinde

IV
Zu öfteren Malen ist bisher in der Reihe dieser Artikel der

halle sche Dom erwähnt gar manchmal ist seiner in den bei
der Jubelfeier gehalteneu Reden gedacht wsrden wir haben
die von den Rednern gelegentlich gethanen und eingestreuten
Aeußerungen über das Bauwerk nicht einzeln aufgeführt weil
wir zum Schlüsse unserer Berichte wie der Anfang derselben
eine Geschichte der Domgemeinde enthielt abgerundet des
Domes Geschichte in kurzen Zügen bieten wollten Wir folgen
bei ihrer Darstellung dem trefflichen Buche des Dompredigers
Albertz der das Zerstreute unter großer Mühe für die er nur
durch die Liebe zur Arbeit uud das Gelingen des Ganzen ent
schädigt worden ist aus älteren und neueren Werken zusam
mentrug das Zusammengetragene sichtete und verglich und die
Ergebnisse seiner Vergleichung in dem genannten Buche das
in jede halle iche Bibliothek gehört in die Erscheinung treten
ließ

Viel älter als die Gemeinde Herr O Hoffmann nannte
letztere bei der Begrüßungsfeier mit Recht trotz ihrer Ml Jahre
eine recht junge Jubilarin im Vergleich mit ihren Schwestern

ist die Kirche die ihr zum Gottesdienste zur Verfügung
steht es wurde in diesem Falle nicht nur der Gemeinde
eine Kirche sondern eine Gemeinde wurde auch der Kirche ge
schenkt

Erzbischos Kardinal Albrecht der Zeitgenosse und Gegner
Luthers wollte eine katholische Hochschule als Widerpart der
Wiltenberger Universität ins Leben rufen er vollendete dies
geplante Unternehmen und bestimmte zur Errichtung seiner
Stiftung des Domstifts das Stück Land von der Mühlbrücke
bis an die Klausbrücke jenen Komplex also der von der Saale
der Mühlvforte Mühlgasse dem Domplatze und der Domgasse
begrenzt ist den das chemische Institut mit dem früheren patho
logischen Jiistilut die alte Klmik mit ihrem Garten der Dom
und die Residenz jetzt bildet die höchstgelegene Stelle sollte die
Stiftskir ve krönen sie sollte der Mittelpunkt der neuen Stift
ung sein An jener stelle standen das dem Rathe der Stadt
gehörige Cyriaeus Hospilal uud das Paulineckloster mit der
dazu gehörigen Kirche zum heil Kreuze Albrecht wußte den
Rath wie die Pauliner zur Herausgabe ihrer Besitzungen gegen
Entschädigung zu bewegen 1520 traten die Pauliner Kirche
und Klmier die sie 250 Jahre in Besitz gehabt hatten an den
mächtigen Kirchenfürsten ad An der Stelle des Cyriacus
Hospitates ließ er als Stiftsgebäude die heute Residenz ge
nannten Gebäude aufführen Die Erbschaft der heutigen
Universität von jeuer katholischen Hochschule besteht z Z also
nur i n Karzer die Pauliner Kirche baute er um die Klar
legung des Umbaues statt des von den Chronisten und nach
ihnen von Schönecmart angenommenen Umvaus ist ein
wesentliches Verdienst des Albcrtz schen Buches in den Jah
ren 1520 23 un weihte sie am 25 August des letztgenannten
Jahies als S iftskirche zum heil S hweißtuch den Schutz
patronen dem h Moritz und der h Maria Magdalena Es
würde zu weil führen wollten wir auf das Innere der Kirche
näher eingehen es ist darüber anläßlich der Erneuerung vor

zwei Jahren viel geschrieben worden aber erwähnt soll
werden daß Erzbischos Albrecht die Kirche mit zwei Thür
men an der Westseite schmückte sie waren 1524 vollendet
mußten sber 1541 abgetragen werden weil sie einzustürzen
drohten Die 1521 iu Halle gegossene große Glocke des Domes

Susanne gelangte als Albrecht Halle verließ nach rMagde
burg in den Dom wo sie sich jetzt noch befindet während das
Prächtige Altarbild das bis 1541 den Dom geziert hatte nach
Aschaffenburg wanderte Das Schicksal dieses Altarbildes theilte
der berühmte Reliquienschatz Albrechts das Heiligthum
Albrechts, das Luthers Zorn herausforderte zu der Schrift

wider den Abgott zu Halle er wurde ebenfalls nach Aschaf
feuburg gebracht

Inzwischen war die Reformation in Halle eingezogen zwei
Vertraute Albrechts der Propst Demuth und der Magister
Winkler waren evangelisch geworden alle Bemühungen Albrechts
den siegreichen Lauf der Reformation zu hemmen waren ver
geblich die Ostcrfeier 1531 hatte nicht den von ihm gehofften
Erfolg bei den Evangelischen sein Wüthen half ebenso wenig
seit 1538 war er nicht wieder in seine einst so sehr geliebte
Stadt gekommen 1541 wurde das Domstift aufgehoben und
in demselben Jahre am 7 Dezember wurde die Domkirche
der die reichen Schätze von derselben Hand die sie einst damit
geschmückt hatte genommen waren für eine Reihe von Jahren
geschlossen nämlich bis 1539 nur daß inzwischen einmal es
war 1547 Justus Jonas darin gepredigt hatte

Joachim Friedrich als Kurprinz von Brandenburg der auf der
Moritzburg residierte ließ den Dom reinigen und taufte sie
um zur Kirche zur heiligen Dreifaltigkeit am 17 August
1589 so war die kathol Stiftskirche eines Brandenburgers
zur luther Hofkirche eines Brandenburgers geworden Diesem
Zweck diente sie aber nicht lange Ende Juni 163V wurden
Kanzel und Altar mit Ruthen gepeitscht und nach dieser Strafe
für den Abtall wieder zur katholischen Kirche geweiht lange
währte auch diese Wandlung nicht Nach nur einem Jahre
ließ Gustav Adolf am 11 September 1631 lutherischen
Gottesdienst dort abhalten von 1635 38 diente sie wieder
Lutheranern Von 1638 44 war die Kirche abermals ge
schlossen der Prediger war gestorben Inzwischen war Herzog
August von Sachsen Administrator des Herzogthums Magde
burg geworden er wühlte die Domkirche zu seiner Hofkirche
baute die Orgel die Emporen den Fürstenstuhl schenkte das
Altarbild schmückte die Kirche auch sonst reich nach dem Geschmack jener Zeit der uns heute nicht besonders anmuthet
vom Beginn des Frühlings 1665 bis Ansgang des Sommers
1667 ließ er daran arbeiten wie eine Widmnng besagt Am
18 Oktober 1667 weihte Hofprediger Dr Joh Olearius die
Kirche ein

Am 14 Juni 1689 starb Herzog August der große Kur
fürst trat sein Erbe an am 14 Juni 168 ließ er sich von
der Hauptstadt Halle den Huldigungseid auf dem Marktplatze
leisten Zuvor war in der Domkirche von dem luther Hof
predigcr Schrader e ne Huldigungspredigt gehalten worden
am nächsten Tage predigte dort vor dem Kurfürsten der reiorm
Berliner Hofprediger Dr Verzins das war die erste reform
Predigt im halleschen Dom am 15 Juni 1681

Aber der Dom war noch nicht dauernd dem refor
mierten Gottesdienste bestimmt durch diese Predigt das
geschah erst am 16 April 1688 durch die Gründung der reform
Gemeinde in unserer Stadt und diese Gründung das Vermächt
nis des großen Kurfürsten möchten wir es nennen wurde voll
zogen durch Johann Jakob Reich den ersten halleschen Dom
prediger Seit jenen Tagen der Gründung ist die Kirche aber
der reform Gemeinde verblieben und beständig benutzt worden
wenn nicht etwa eine vorzunehmende Reparatur deu zeitweili
gen Gebrauch hinderte wie letzteres 1883 und 1885 geschah

Die Erneuerungen und Neuerungen die in diesen Jahren
vorgenommen wurden sind uns Allen noch im Gedächtniß
man strebte zur Einfachheit zurück zur Vereinfachung und har
monischen Abrundnng der einzelnen sich oft widersprechenden
Theile Denn zu der Gothik der alten Paulinerkirche hatte
Albrecht Renaissance gefügt was der Administrator August
hinzufügte ist im Barockstil gehalten und spätere Jahrzehnte
hatten noch offenbare Häßlichkeit zum mindesten Geschmacklosig
keit hineingeiragen in dieses in so schönen Formen einst strah
lende Gebäude Viel hat man bereits gebessert aber viel muß
noch im Lause der Zeit gethan werden soll der Eindruck den
man von der Kirche haben könnte nicht stark beeinträchtigt
werden durch deu Anblick der durch spätere Jahrhunderte ge
schehenen Entstellung da aber auch jene Verunzierungen ge
stiftet wurden zum Preise des Ewigen gestiftet wurden in der
Absicht die Kirche zu verschönen so kann man nicht gar zu sehr
eilen mit der Entfernung des barocken Schmucks Di Ver
änderungen die bisher etwa in den letzten 25 Jahren gemacht
worden sind sind an Zahl wie Größe von Bedeutung wir
wollen hoffen daß der geläuterte Geschmack unserer Tage sich
erhält und der Dom wie die Domgemeinde Wandlungen durch
machte und nach katholischer Finsterniß zum Lichte des Evan
geliums sich durchgerungen hat dereinst auch wieder in vollem
Glänze in gereinigter Form und Zier dastehen möge
ein Zeuge gewaltiger Wandlungen zum Bessern ein Pre
diger der Wahrheit ees Wortes

Durch Nacht zum Licht

Das erste in Halle gedruckte Buch war die Ankündigung
der Reliquien unter dem Titel Vortzeichnus vnd czeigung des
hochlobwirdigen heiligthumbs der Stlfftkirchen St Moritz vnd
Marien Magdalenen zu Halle sS20

GsoNinz und Nachbarstaats
Erfurt 16 April Selbstmord Gestern Abend ge

gen 9 Uhr wurden die Bewohner der Andreasstraße durch
einen Schuß erschreckt Als sie der Ursache nachforschten bot
sich ihnen ein gräßliches Bild Mltten in der auf dem Wil
helmsplatze befindlichen Bediirfnißanstalt lag lang ausgestreckt
die blutige Leiche eines anständig gekleideten jungen Mannes
dessen Rechte den Schaft eines abgeschossenen Revolvers noch
festhielt Eine Besichtigung des Leichnams ergab daß sich der
junge Mann mitten durch den Kopf geschossen hatte und daß
der Tod augenblicklich eingetreten war Der zum Selbstmorde
verwendete Revolver war so stark geladen gewesen daß bei
dem Schusse der Lauf zersprang m war Der Todte war ein
Lehrer aus Weberstädt der wegen Sittlichkeitsvergehens in
das Untersuchungsgefängniß des Landgerichts eingeliefert wer
den sollte

Magdeburg den 17 April Sozialdemokratische
Versammlung Zu gestern Abend war in deu Saal des

Choreums eine sogenannte Volksversammlung einberufen
In ihr verbreitete sich Herr Ewald über die Thätigkeit des
Reichstags in der letzten Session und besprach namentlich ein
gehender die Branntweinsteuer Er meinte daß diese neue
Steuer zum allergrößten Theile von den Arbeitern denen der
Branntwein ein nothwendiges Bedürfniß ein Nahrungsmittel
sei aufgebracht werden müßte Daran knüpfte der Redner
sehr heftige Angriffe auf den Adel Nach diesen Worten löste
der anwesende Polizeicommissar die Versammlung auf Die
Anwesenden etwa 500 Personen blieben vor dem Lokal stehen
und entfernten sich erst als polizeiliche Maßregeln ergriffen
wurden ES fand eine Verhaftung wegen Beamtenbeleidigung
statt In der Dunkelheit griff man sogar zu Steinen mit
welchen nach den Beamten geworfen wurde

Rottleberode den 16 Aoril Doppelmord undSelbstmord Gestern Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr
erschlug der Landwirthssohn Otto Fritsche von hier auf dem

Felde mittelst einer Axt das 3 jährige Söhnchen der unver
ehelichten Auguste Liebau und darauf auch letztere Der Thäter
selbst welcher zu dem Mädchen in näherer Beziehung ge
standen haben und der Vater des getödteten Knaben sein soll
ertränkte sich sodann in einem nahe gelegeneu Teiche Die Ab
sicht seines herbeigeeilten Vaters ihn zu retten vereitelte er
durch energische Abwehr

Leipzig 17 April Kein Verbrechen, Zu der von
uns gestern unter der Spitzmarke Muthmaßlicher Mord ge
brachten Notiz theilen wir mit daß es sich nach dem Leipz
Tagebl, wie neuere Erhebungen ergeben haben um kein Ver
brechen keinen Mord sondern lediglich um eine Selbstent
leibung unter allerdings wohl einzig dastehenden Verhältnissen
handelt In dem Todten ist ein Schriftsetzer Namens Paul
Thierfelder geboren 1863 in Rossen wohnhaft in Dessau und
in der dasigen Hofbuchdruckerei bfchäftigt ermittelt

Meine MiAMungm
sOskar Blume nthal hat wie der B Börs Kur

hört mit dem Deutschen Theater eine Übereinkunft abgeschlos
sen durch welche er das Recht gewinnt seine Lustspiele Der
Probepfeil und Ein Tropfen Gift welche bisher ausschließ
lich dem Deutschen Theater gehörten in Zukunft anch anderen
berliner Bühnen znr Darstellung zu überlassen Die es Ab
kommen das dem Autor wegen mancher Anträge und Pläne
von großem Werth ist bildet gleichzeitig den friedlichen Aus
gleich eines Rechtsstreites der über das Besitzrecht einer der
nächsten Novitäten des Deutschen Theaters geschwebt hatt und
von Oskar Blumenthal in entgegenkommender Weise geschlich
tet wurde obwohl ihm eine gerichtliche Verfügung bereits zu
einem Verbot der Vorstellung das Recht gegeben hatte Es
handelte sich um das am Dienstag Abend im Deutschen Thea
ter zum ersten Male in Scene gehende Stück Der Schierling
von Augier deutsch bearbeitet von Arthur Fitger So tauscht
denn Blumenthal für einen Becher Schierling einen Tropfen
Gift ein

sDie gewaltsame Entführung eines jungen Mäd
chens am hellen Tage an einem belebten öffentlichen Platze
einer Stadt von hunderttausend Einwohnern sollte man heut zu
Tage nicht mehr für möglich halten und doch hatte sich kürzlich
das Schwurgericht von Catania in Sicilien mit einem solchen
Falle zu befassen Der Hergang dieses frechen Mädchenraubes
welcher seiner Zeit ungeheure Aufregung und Bestürzung unter
der Bevölkerung von Catania hervorrief ist wie wir der
Rhein Westf Ztg entnehmen in Kürze folgender Als im

vorigen Sommer eines Tages gegen 10 Uhr Morgens dieSig
nora Prestinicola mit ihrer Tochter Agatina zur Messe ging
wurden beide plötzlich von einem Schwärm Männer nmringt
die ihnen den Weg versperrten In wenigen Augenblicken wurde
die Mutter zur Erde geworfen und die Tochter gewaltsam in
einen bereit stehenden Wagen getragen Dann bestiegen die
Räuber ebenfalls eiligst einen Wagen und verschwanden hieraus
im Galopp mit ihrer Beute Der Thätigkeit der Polizei ge
lang es nach zwei Tayen den Namen des Räubers zu ermit
teln Es war ein gewisser Clienti welcher früher einmal ohne
Erfolg um die Hand des Mädchens angehalten hatte Auch der
Ort wohin Clienti seine Beute gebracht hatte wurde bald ent
deckt ein Freund hatte ihm seine V lla in Treeastagni hierfür
zur Verfügung gestellt Selbstverständlich erfolgte sofort die
Verhaftung des Entführers und seiner Gehülfen Die Schwur
gerichtsverhandlungen denen eine außerordentlich zahlreiche Zu
hörerschaft beiwohnte nahmen 12 Tage in Anspruch Der An
geklagte suchte den Beweis zu führen daß die junge Dame ihn
dazu verleitet habe sie zu entführen ihr Widerstand sei nur
Komödie gewesen Agatina dagegen bestreitet entrüstet diese
schändliche Behauptung und beschuldigt Clienti sie auf s Ent
setzlichste während der be den Tage an denen sie in seiner Ge
walt war behandelt zu haben Bei einem gewissen Pnnkte der
Verhandlungen als der Präsident das junge Mädchen auffor
dert eine Aussage in Gegenwart des Clienti zu wiederholen
geräth es in große Erreguug Mit zornsprühenden Blicken am
ganzen Körper bebend aber stolz aufgerichtet wendet es sich
gegen den Angeklagten Mörder ruft es aus wenn das Ge
richt Dich nicht strafen wird werde ich Dich mit eigenen Händen
erdrosseln Bei dieser Scene brach ein solcher Tumult im Zu
hörerraum aus daß der Präsident den Saal räumen lassen
mußte Die Aussage eines Zeugen welcher das Einverständnis
zwischen dem jungen Mädchen nnd Clienti beweisen wollte wurde
vom Gerichtshof a s falsch erklärt und der Zeuge uuter An
klage gestellt Aus dem Vorleben des Angeklagten ergab sich
daß dies nicht der erste Mädchenraub war den er versuchte
Schon drei Mal hatte er früher ähnliche Heldenthaten verübt
Da die Familie Prestinicola wohlhabend ist scheint es als ob
nicht Liebe wie der Angeklagte angiebt sondern nur gemeine
Habsucht der Beweggrund seines Vorhabens gewesen sei Nach
dem der Versuch sein Ziel auf dem gewöhnlichen Wege zu er
reichen gescheitert war wählte er das nicht mehr ganz moderne
Mittel der gewaltsamen Entführung in der Hoffnung die Fa
milie seiner Angebeteten werde nicht umhin können ihm nach
solchen Beweisen rücksichtsloser Liebe und muthiger Entschlossen
heit die Hand der reichen Erbin zu gewähren Die Familie
jedoch und ebenso die Geschworenen waren anderer Meinung
und die aufregenden Verhandlungen schloffen mit der Verur
theiluug des unternehmenden Liebhabers zu sieben Jahren
Kerker

l Eine unangenehme Ueberraschuugj erlebte dieser
Tage ein junger Kaufmann in Nürnberg Als er Abends
heimkehrte fand er Alles versiegelt Seine Miethsfrau war
gestorben deren Mann war verreist und so hatte eine Gerichts
commission die Siegeluug vorgenommen Der Kaufmann ge
langte erst nach der Rückkehr des Mannes wieder in den Be
sitz seiner Habseligkeiten Am fatalsten soll es ihm gewesen
sein daß er an dem fraglichen Abende einem Tanzkränzchen
fern bleiben mußte weil er über nichts verfügte wie über den
Geschäftsanzug den er gerade an hatte

Mahre Liebes fragt richt nach Ländergrenzen und
Rassenunterschieden nicht nach Rang und Stand Schon wie
der hat sich em deutsches Mädchen entschlossen einem Mon
golen ihre Hand zu reichen und diesem in seine meerumflossene
Heimath Japan zu folgen Fräulein Lilla von Langen welche
in Berliner Künstlerkreisen sehr wohl bekannt ist hat mit ihrem
Gatten Uo Kasiwa Mnra Berlin verlassen und ist nach Japan
abgereist Der Großindustrielle Julius Czarnikow zeigt seine
Vermählung mit der Hosopernsängerin Henriettte Ruska an

Eine köstliche Jagdgeschichle erzählt die Thorner
Zeitung aus der Kulmer Niederung Zwei Bauern die mit
einem Handkahn über die überschwemmte Wiese fahren sehen
auf einem vorbeitreibenden Weidenstamm einen Hafen sitzen
und beschließen natürlich sofort den Monsieur Lamve zu fangen
Sie rudern sacht an den Weidenstamm heran die Breitseite des
Kahns dem Hasen zugewandt Als sie dem Thiere nahe ge
nug sind areifen sie a tsinxo beide nach dem Hasen fassen aber
nur den Weidenstamm an dem sie sich krampfhaft feilhalten
müsse denn der Kahn gleitet durch das gleichzeitige Hmausbie
gen unter ihren Füßen fort Die Bauern mit dem Unterkör
per im Wasser sich fest an den W idenstamm haltend der Hase
der sich durch einen kühnen Sprung nach dem Kahne längst
gerettet hat stolz im Kahne sitzend und langsam abwärts trei
bend eine köstliche Situation Wie die wackeren Jäger be
freit wurden wird leider nicht verrathen

sBon Wölfen gefressen, In dem von Sofia unge
fähr 50 Kilometer entfernten Jchtimangebirge ereignete sich
jüngst ein Borfall entsetzlichster Art Eine grau aus der Um



Bezirk des König Eisenbahn
BeirieSsamtes

sWitteuberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halls

Die Maurerarbeiten für das Maschinen
Haus der electrischen Lichtanlage sind zu ver
geben

Peisverzeichuiß und Bedingungen si d gegen
Einzahlung von 1 von der unterzeichne
ten Bauinspection zu beziehen

Zeichnungen liegen daselbst zur Einsicht
aus

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen ponfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Maurerarbeiten für das
Maschinenhaus

bis zum BG April I8T8
Bornrittags M Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 8 Tage
Halle a S den 9 April 1838

Königliche Eisenbahn Bamuspekiion
Cöthew Leipzig

Bezirk des König Eisenbahn
Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halls

Die Lieferung von rund 2000 cbm
Pflastersteinen für die Delitzscherstraße und
die Zufuhrstraße zur neuen Viehrampe ist
zu vergeben

Preisverzeichmß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 75 Pfg von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei und mit der Auf
schrift

Angebot auf Pflastersteine
bis zum SO April 1888

Vormittags KZ Uhr
an uns einzusenden

Znfchlagsfrist 3 Wochen
Halle a S den 14 April 1888

Königliche Eisenbahn Bauinspection
sCötwn Teipzig

M für ZösMSuschNhe ZÄssZÄ
ArsK Wi empfiehlt W MAMsAsöck

HÄGNK G A Ä
Junge Schnittbohnen

2 Pfd Dose 50 60 Pfg4 Pfd Dose 90 Pfg und 1 Mk
Junge grüne Erbsen
2 Pfd Dose 30 Pfg 1 50 M
4 Pfd Dose 1 75 2,80 Mk

SrsmgensMVgel

2 Pfd Dose 1 25 1 80 u 2,40 M
Schnittspargel

2 Psd Dose 75 Pfg 1,10 u 1,30 M
Gemischtes Genmse

Spargel Erbsen u Earotten
1 Psd D 90 Pfg 2 Pfd, D 1 60 M
Beste sandfrew Morcheln

2 Pfd Dose 2 75
1 Pfd 1 50 M Vz Md 85 Pfg
Franz Champignons

beste Marke
Vt Psd Pfd Vi Pw 2 Pfd D
40 Pfg 60 Pfg 1 Mk 1,80 Mk

W Glas ZFWg
Alle Sorten Früchte

in Gläsern und Dosen
zu Original Engrospreisen

offerirt

Z
EonserSenfaSrik

91 ZkipMerstra e 91

M NM
kkWNrvu vte

Mxo Lortdoia
A I

Mr äis
i ömxködlsii sinä 6is Äriroll

von Lcllärksn AersiniZwn

von TZ W RW LlisrlottsudirrA
VorrätdiA in sllon i ÄsIkiASQ dsi

M H, Hslls

Zither zu verkaufen Große Ulrich
tratze HS im Cigarrengeschäft

kerndlirZMir ß
zu vermiethen Preis 570 Mk Besichtig
v 11 12 Uhr Näheres im Laden

Schöne Riedrunger täglich frisch Vers in Postkübeln zu 8 Pfd Jnh
gegen Nachnahme a 8 bitte höflichst um
Aufträge Gefchw W M Besitzer in Tawellningk bei Seckenburg i Ost
ireußen

Tüchlige Klempner
auf Wasserleitungsarbeiten geübt bei hohem
Lohn für dauernd gesucht

L gr Nlrichstr ÄIch suche für meine Werkstellen
M

Köchinnen mit 3 jährigm Zeugn Koch
mamsells sowie tüchlige Mädchen mit gute
Büchern und Hausbursche für Restauration
suche Stellen durch D rWw kl
Schlamm 1

Ein gewandter

f 1 Mai Stellung Saft s Restaurant

Wuchererstr 4S Eitladen sofort zu
vermiethen Preis 300 Mk p a

Die 2 Etage 3 Stub 3 Kam K und
Zubeh z 1 Juli z verm Gottesackerg 10

Möbl Stube sehr freundlich wfort zu
vermieden Markt 24 3 Et
ssriMMr 4ß zu vermiethen

1 Wohmmg für 240 M z verm
Friedrichftr Z

Halbe Etage sofort oder später zu be
ziehen Glauchaische Kirche 3

zu 70 und zu 134 Thlr sind zu vermiethen
Gevmarstratze A

Frdl Wohnung 1 St 2 K u K ist
zum 1 Juli zu ve rm Gommergasfe 2d

Anständiges Logis für 2 Herren Hein
richstraße 10 3 Tr rechts

Lausbnrsche gesucht
gr Wrichstratze SK

Ein in allen häuslichen Arbeiten erfah
renes älteres Dienstmädchen sucht zum

1 Mai ALaurentiusstraße 18 1 Tr
Köchmnen Stuben Hans und Kinder

mädchen werden gesucht und nachgewiesen

durch Zk KsLZzLskASZ
qr Ulrichstraße 4

kk8tsuiÄionU
zu verm

KWMMWAWSMVMMWRW
Kleine Wohnung zu vermietheu

AA

MI
ß Z L Herrschaft Etage
I 950 4 Stuben 4 Kzu bez Brüderst 6 IAnst Schlafstelle zu verm Augustaftr 1

Frdl Wohnung 1 stock Pr 375 5
per 1 Oet zu verm Mäh Geiststr 4

Eympathiekur
Wohne Mühlberg 4

Verlobt Herr Julius Gabriel Mit Fräul
Agathe Welsch Berlin Magdeburg Herr In
genieur O to Ahl mit Fräul Luise Schoof
Buckau Halberstadt Herr Major A Boysen

mit Frl Elise von Schlegell Magdeburg Qued
linburg

Verehelicht Herr Emil Brumme mit Frl
Gertrud Müller Herr Felix Schiegel mit Frl
Rasa Baatz Herr Franz Richter mit Frl Els
beth Dörmg Herr Adolph Köhler mit Fräulein
Auguste Beckendorf Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Karl Ramer
Herrn Johannes Otto Magdeburg Herrn R
Mensing Neustadt Magdeburg Herrn O Ner
ger Zeitz eine Tochter Herrn W Zimmer
mann Herrn Carl Schwarz Magdeburg

Gestorben Hr Restaurateur H Christinecke
Buckau Frau Luise Sixtus gebor Bolland
Olvenstedt Herr Lehrer a D E Lausch
Wittenberg Herr Kaufmann R Titelbach sen
Eisenberg Frau Therese Albrecht geb Schil

ling Nanmburg Frau Präbendatin Marie
Braune gebor Apel Magdeburg

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann w Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

seiend ton PMprote unternahm m t ihren Kindern im Alter
von fünf i nd sechs Jchren mittelst Wagens die Fahrt nach
Sofia In der Nähe des Dmses Wetren auf der höchsten
Spitze des Jchtimanberpes angelangt wurde die Reisenden
plötzlich während der Nacht von einem fnrchtbaren Sturm über
rascht der das Weiterfahren fast unmöglich machte Die Frau
forderte daher den Kutscher auf zu halten und da sich auf der
Spitze ein alter verfallener und unbewohnter Han befand so
beschloß man dort bis sich der Sturm legen würde schützende
Unterkunft zu suchen Die Frau begleitet von ihren Kindern
verließ das Gerührte während der Kutscher sich mit den Pfer
den noch zu schaffen machte Als die Unglückliche nachdem sie
den von einer Mauer umgebenen Vorbof des Hauses passirt
hatte in das Z mmer des Hauses eintrat stürzten sofort zwei
Wölfe welche sich dort verborgen hielten auf sie und zerfleisch
ten buchstäblich die Frau und ihre zwei Kinder Durch das
entsetzliche Geheul der Wölfe und das ohrenzerreißende Geschrei
der unglücklichen Opfer wurde der noch draußen harrende Kut
scher aufmerksam gemacht und ohne sich lange zu besinnen
sauste er mit Kimm Gespann durch Nacht und Sturm In
Jcktiwan angelangt erstattete er der Polizei die Anzeige Diese
schickie sofort eine Abtheilung Gendarmen ab um die Bestien
zu erlegen

Ktzte Nachrichten
Das Befinden des Kaisers war auch am Diens

tag Nachmittag ein wenn auch langsam so doch merklich
fortschreitend besseres Am Nachmittag schlief der Kaiser
tztwa eine Stunde Nachdem er erwacht war verabschie
dete sich der Kronprinz von seinem Vater um noch nahezu
dreißigsmvdigem Aufenthalt im Schlosse sich zum ersten
Male wieder nach Berlin zu begeben Dieser Umstand
kann als eine Bestätigung der Ansicht gellen daß zur Zeit
eine unmittelbare Gefahr ausgeschlossen ist Um 8 Uhr
Abends fand eine Konfultation statt an der wie vorher
bestimmt nur die Aerzte Sir Morcll Mackenzie Wegner
Krause und Hovell theilnahmen

Kaiser selbst war von den Befürchtungen die man
kigic mnerrichtet mußte doch dir Hinzuziehung neuer
Aerzte schon seine Aufmerksamkeit erregen Die Fassung
des Kaisers wird als bewundernswerth bezeichnet

Um 53/4 Uhr erschien der Kaiser und an seiner Seite
die Kaiserin Wohl ans Rücksicht auf das unermüdlich aus
harrende Publikum wieverum auf etwa eine Minute am
Fenster Der Kaiser der unter dem offenen Waffcnrock
eine weiße Wcste trug grüßte mit der Hand die Kaiserin
winkte mit dem Taschentuch als die Menge in laute Rufe
ausbrcchend bis an das Gitter des Vorgartens stürmte

Von gestern Dienstag Abends 10 Uhr wird der Nat
Ztg gemeldet Schloß CharloLtenburg und seine Um
gebung liegt in stiller Ruhe nur wenige Passanten zeigen
sich in der späten Abendstunde auf der regendurchweichten
Straße und fchauen theilnahmsvoll nach den hellerleuch

teten Fenstern hinüber Der Kaiser hat sich früh
zur Ruhe begeben Das Fieber hat wie bei der Na
tur der Krankheit vorauszusehen war in den Abendstunden
wieder etwas zugenommen Die Kittperkräfte haben jedoch

erfreulicher Weife nicht nachgelassen Eine Tcpesche dieses
Inhalts wurde nach der Berathung der behandelnden Aerzte
an den Kronprinzen abgeschickt Als die Temperatur über
39 Grade stieg nahm der Kaiser zur Niederdrückung der
selben wieder eine Dosis Antipyrin ein Im Allgemeinen
ist der Zustand zur Stunde etwas besser wie gestern

Einem Berichterstatter hat sich Professor von Llyden
dahin geäußert daß die Bronchitis einen normalen Ver
lauf nimmt Das Athmen sei erleichtert die Temperatur
niedriger der Pulsschlag geringer Es sei zuversichtlich
zu hoffen daß man das theure Leben unseres edlen Kai
sers erhalten werde

Wie die Post mittheilt soll Professor v Bergmann
am Montag geäußert haben daß er eine die Bewunder
ung fo fehr herausfordernde Willensstärke wie beim Kaiser
noch nicht bei einem Kranken erlebt habe Zu einem Ge
währsmann der Berliner Börsenzeitung soll Herr von
Bergmann sich ferner dahin ausgesprochen haben daß die
Krankheit des Kaisers programmmäßig wenn man so
sagen darf verläuft Anschwellungen in der Luftröhre
Tracheotomie Verlängerung der Kanüle Bronchitis Was
man nun befürchtet ist Lungenentzündung Bis jetzt ist
sie noch nicht eingetreten und so lange diese äußerst
drohende Erscheinung in dem schrecklichen Krankheitöver
lauf noch nicht zu Tage getreten ist dars man den Muth
nickt vollständig sinken lassen

In der Presse ist der auch von uns mitgetheilte Be
richt der Köln Ztg über die Vorgänge im Char
lottenburger Schloß in der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag angefochten worden Dem gegenüber schreibt

die Neue Preuß Ztg Wir wollen nicht unterlvssm
festzustellen daß die von der Köln Ztg mitgetheilten
Einzelheiten durchweg auf Wahrheit beruhen und
uns ebenfalls von einer Seite mitgetheilt waren welche
über die Verdächtigung der freisinnigen Presse hocherhaben
ist Mit Rücksicht darauf daß die jetzige ernste Erkrank
ung deS Kaisers mit diesem Vorgange in unmittelbarem
Zusammenhange zu stehen scheint war diese Feststellung
unvermeidlich

Letzte telegraphische Nachrichten

Berlin Z8 April lO UHr ZO Min Worm
Der Kaiser hatte eine leidlich gute Nacht obwohl
der Schlaf einige Male durch Husten unterbrochen
wurde Das Fieber ist noch nicht gehoben Dez
Kronprinz verbrachte die Vergnügens Macht in
Berlin

Berlin den Z8 Mpril R WHr K8 Minuten
NachmitwAs Der Zustand des Kaisers war im
Laufe des Bvrmittags ziemlich unverändert gegen
gestern Fieber ist zwar noch vorhanden aber
der Kräfteznstknd befriedigend Die ärztliche

Konsultation war gegen elf Uhr beendet di
Aerzte sollen nicht unzufrieden sein

Karlsruhe 17 April Die zweite Kammer hat die Kirchen
vorlage angenommen gegen dieselbe stimmten 9 Ultramontane
und 1 Demokrat

Weimar 17 April Der Großherzog und die Großherzogin
haben sich heute nach dem Haag begeben

Danzig 17 April Das Eisenbahn Betriebsamt macht be
kannt Auf der Strecke Danzig Praust Carthans wird von
morgen den 18 d M ab der Persomn Verkebr auf der ganzen
Linie mit Umsteigen bei Km 18,0 sowie der Güterverkehr
zwischen Prkust und Kahlbude und Carthaus nnd LcPPin mit
den gemischten Zügen nach Fahrplan 761 bis 764 wieder
aufgenommen

Altona 17 April Das hiesige Betriebsamt giebt be
kannt Die Strecke Lanz Lenzen ist soweit wiederhergestellt
daß der Betrieb von heute ab für den Personen Gepäck und
Stückgut Berkehr wieder aufgenommen wird

Rom 17 April Der Papst empfing heute alle hier an
wesenden österreichischen BischNe

Pest 17 April Sämmtliche Abendblätter drücken in sym
pathischer Weise ihre Theilnahme anläßlich der ernsten Wendung
in dem Zustande des deutschen Kaisers aus

Pest 17 April Der Wehrausschuß nahm die Wehrgesetz
novelle im Allgemeinen uud Speziellen an und ergänzte den
Paragraph 2 dahin daß den Reservisten wen dieselben we
niger als 2 Monate nnberusen waren die betreffende Zeit in
der Gesommtdsuer der Wasfcnübungen cixaerechnet werde
Minister Fejervary mirs auf den Höberen Friedensstand Deutsch
lands Frankreichs Jtaliers und Rußlands hin und erklärte
die Vorlage bezwecke die Möglichkeit der Erhöhung des Frie
densstandes wo dieselbe sich als nothwendig herausstellen sollte
keineswegs aber die Einführung der vierjährigen Dienstzeit
Sollte die Regierung die Nothwendigkeit iür gekommen erach
ten so müsse sie zur Geuehmigurc der Kosten eine Vorlage
machen Die Vorlage habe keinerlei aktuelle Basis sondern
bezwecke nur die Befriedigung eines lange gefühlten Bedürf
nisses

Belgrad 17 April In der Sknpschtina theilte der Präsi
dent den Dank der deutschen Regierung für die anläßlich des
Ablebens Sr Majestät dcs Kaisers Wilhelm erfolgten Bei
leidskuvdgebnngen der ferbifchkn Bevölkerung mit

Dublin 17 April Der Depuurte für Ost Mayo Johir
Dillon ist heute hier verhaktet worden

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 19 April

Mäßiger Westwind Fortdauer des ziem
lich warmen Wetters ohne wesentliche Nieder
schlage bei veränderlicher Bewölkung

Tat St
17/4

13 4
7 USr
2Wr

Barom
led 0

Thermometer

Kesiu

ZiMch
Atztett

Luft
Wind Wetter

752,v 15 6 12,b 75 j 5 wolkig j
752 0 412 5 10 0 60 5, desgl752 0 l 17,5 14 0 40 I hb heiter

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 10 Petersburg j 1 Mcmel

Berlin j 8 L ombura j 6 MeinntZ 512 München j 3
Wien s 5 Seilll s 9 Valentin i 11

Wo verstände Halle 16 April Unterh s 2,42 Ä,rstha j
3 18 Calbe 7 Aprii Lberpegel 95 Unterpkgel 2,74
Dresden 4 1,0 Magdeburg 1 3,60
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